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Neue Kriſengerüchte
Eben erſt war gemeldet worden über die Reform der

Militärſtrafprozeßordnung ſei endlich vollkommene Einigkeit
hergeſtellt und der Geſetzentwurf werde unmittelbar nach O tern
dem Reichstage zugehen auch alle Gerüchte von Meinungs
verſchiedenheiten im Staatsminiſterium über die Novelle zum
Vereinsgeſetz ſeien aus der Luft gegriffen ſo kommt auch ſchon
die NationglZeitung mit einer etwas dunklen Note die
offenbar nach Mittheilungen von amtlichen Stellen eine ernſte
Kriſis als möglich wenn nicht wahrſcheinlich hinſtellt und den
Beunruhigungsbacillus ausſtreut der unter dem neueſten Kurſe
leider überall einen nur zu guten Nährboden findet Freilich
braucht in dieſer r keine Frivolität zu liegen
ſondern ſehr ernſte politiſche Gewiſſenhaftigkeit Wenn der
Reichskanzler ſich in der That in einer Lage befindet daß er
bei weiterem Widerſtande gegen ſeine Politik Abſchied
nehmen will oder muß weshalb ſollte dieſe Wahrheit nicht
rechtzeitig klar und deutlich ausgeſprochen werden Es ſcheint
allerdings als ob Fürſt Hohenlohe nicht beſondere Neigung
habe noch im neunundſiebzigſten Jahre ſeines Lebens ſich in
Kämpfen aufzureiben von denen er ſich keinen Erfolg verheißt
Er hängt nicht an dem Amt er klammert ſich nicht an ein
Porkefenille und er hat genug geleiſtet um ſich einen Namen
in der Geſchichte zu ſichern Je r ſein Abgang iſt um ſo
beſſer auch der Ruhm den er mit ſich nimmt

Die Frage der Militärſtraſprozeßreform iſt 25 nicht gelöſt
Aber jetzt wird von der Nationalzeituug verrathen was wir
allerdings immer angenommen haben daß die Errichtung eines
oberſten Gerichtshofs für Bayern gar nicht die einzige
Schwierigkeit ſei die noch in der Materie liege Welche
anderen Schwierigkeiten noch zu überwinden ſeien wird nicht
einmal angedeutet und wenn geſagt wird das ganze Werk der
Reform ſei durch dieſe anderen Schwierigkeiten bedroht aber
nicht ſowohl durch die bayriſche Regierung als durch die partide iſcſche Mehrheit der bayriſchen Volksvertretung ſo ver

mögen wir einſtweilen nicht abzuſehen um was eigentlich es
ſich dabei handeln könne Sollte aber die eigentliche Differenz
etwa in dem un der Oeffentlichkeit des Verfahrens liegen
ſollte man in Berlin nicht geneigt ſein die Oeffentlichkeit ſo
weit zuzugeſtehen wie ſie in Bayern längſt beſteht und aller
dings von der Volksvertretung feſtgehalten wird ſo wird die
öffentliche Meinung weit entfernt ſein der bayriſchen Volks
vertretung Partikularismus vorzuwerfen Jm Gegentheil ſie
wird dann der Meinung der bayriſchen Kammer durchaus bei
pflichten daß die Oeffentlichkeit über die Grenze der bayriſchen
Strafprozeßordnung hinaus nicht noch beſchränkt werden dürfe
weil ſonſt überhaupt der ganze Werth der Reform in Frage
geſtellt wird Die Beſchränkung der Oeffentlichkeit muß inimer
eine durch zwingende Gründe gerechtfertigte Ausnahme bleiben
und ſie darf nicht ſo häufig werden daß ſie geradezu zur
Regel wird und die Oeffentlichkeit zur Ausnahme Man hat
aber früher allerdings in Berlin die Abſicht gehabt die Oeffent
lichkeit bei allen Militärprozeſſen gegen Offiziere und bei allen
Prozeſſen wegen Mißhandlungen auszuſchließen Wenn diebayriſche Volksvertretung ſolchen Vorſchlägen gegenüber ein

kräftiges Nein ſpräche ſo könnte man ihr wahrlich keinen
Partikularismus vorwerfen im Gegentheil die große Mehrheit
des Reichstages würde genau dieſelbe Stellung einnehmen und
die große Mehrheit der Juriſten wie der Offiziere würde
ebenfalls eine ſo eingeſchränkte Oeffentlichkeit überhaupt nicht
mehr als Oeffentlichkeit anerkennen Denn gerade bei den
Prozeſſen wegen militäriſcher Mißhandlungen iſt die Oeffent
lichkeit die unerläßliche Garantie für eine Beſſerung wie auch
Prinz Georg von Sachſen in ſeinem viel erörterten Erlaß
andeutet

Am 18 Mai wird ein volles Jahr vergaugen ſein ſeit Fürſt
Hohenlohe ſeine Zuſage machte den Geſetzentwurf über die
Reform der Militärgerichtsbarkeit noch im Herbſt 1896 ein
zubringen Er hat dieſe Zufage bis jetzt nicht erfüllen können
und es ſcheint daß ihm vorerſt auch nicht vergönnt ſein werde
die Schwierigkeiten zu überwinden während ſchon bei dem
Rücktritt des Kriegsminiſters von Bronſart der Reichsanzeiger
eine amtliche Beſchwichtigungsnote veröffentlichte in der ver
ſichert wurde Fürſt Hohenlohe werde ſein Wort einlöſen
können Noch in anderer Richtung hat der Reichskanzler ſein
Wort verpfändet Das war bei der Berathung des Bürger
lichen Geſetzbuches als es ſich darum handelte den Vereinen
eine freiere Stellung zu geben Man forderte damals die
Aufhebung jener gänzlich veralteten und unhaltbaren Beſtim
minig des reaktionären preußiſchen Vereinsgeſetzes nach der
politiſche Vereine nicht miteinander in Verbindung treten
dürfen ſei es durch Ausſchüſſe ſei es durch Vertrauensmänner
ſei es auch nur durch Briefwechſel Dieſe Beſtimmung iſt

n von allen Parteien verletzt worden weil ſie über
haupt nicht durchzuführen iſt Die Rechtſprechung hat zu den
wunderlichſten Konſequenzen geführt Sie hat beiſpielsweiſe
angenommen daß auch ein Parteivorſtand ein beſonderer
Verein ſei ſo daß alſo dieſer Parteivorſtand wieder mit dem
Verein aus dem er hervorgegangen iſt oder mit einer Reihe
von Vereinen die ihn n haben nicht in Verbindung
treten darf Aktuell iſt dieſe Frage bei dem großen Schlag des
D von Köller der Auflöſung der ſozialdemokratiſchen

rganiſation geworden Das war ein Schlag ins Waſſer
Aber inzwiſchen fühlen ſich alle Parteien durch jene Beſtimmung
des preußiſchen Vereinsgeſetzes beengt und ſie hätten eine
zweckdienliche Vorſchrift in das Bürgerliche Geſetzbuch aufenommen wenn nicht Fürſt denn im Namen der ver

ündeten Regierungen und des preußiſchen Staatsminiſteriums
abgegeben hätte daß diedie amtliche Erklärung a

ſtimmungen alsbald erfolgen ſolle alſodieſer und ähnlicher
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eine Aenderung des Bürgerlichen Geſetzbuches unterlaſſen
werden möge

Zwiſchen dieſer Zuſage des Reichskanzlers und Miniſter
präſidenten und der ſchnellen Erledigung des Bürgerlichen
Geſetzbuchs beſtand ein urſächlicher Zuſammenhang Wenn
alſo Fürſt Hohenlohe jetzt nicht in der Lage wäre ſeine da
malige Zuſage zu erfüllen ſo könnte er in der That nicht im
Amte bleiben Aber die Nationall Korreſp hat recht wenn
ſie meint man dürfe eine ſolche Frage nicht perſönlich zuſpitzen
Es handelt ſich nicht nur um den Fürſten Hohenlohe ſondern
um die ganze Regierung es handelt ſich um die Frage unter
welchen Umſtänden jemals die Volksvertretung darauf zu
rechnen hat in amtlichen Erklärungen auch wirkliche Kund
gebungen der Regierung vor ſich zu haben Jetzt aber ver
lautet daß man durchaus mit der zugeſagten Aufhebung des
Verbots der Verbindung politiſcher Vereine untereinander
allerlei Einſchränkungen der Vereinsfreiheit noch über das
preußiſche Vereinsgeſetz hinaus verquicken wolle Darüber
könnte es zu ſehr erregten Verhandlungen kommen Fürſt
Hohenlohe für ſeine Perſon ſcheint auch an ſeiner einfachen da
maligen Zuſage feſt zu halten

Es iſt aber nicht zu erkennen wie weit das preußiſche
Staatsminiſterinm dieſen Standpunkt theilt Da die National
zeitung auch von dieſer Frage ſagt daß ſie zur Zeit dieStellung des Reichskanzlers nicht erleichtere daß man aber

noch der Hoffnung Raum gebe es werde zu einem befriedigenden
und jeden Konflikt ausſchließenden Arrangement kommen ſo
muß man annehmen daß augenblicklich allerdings noch ein
Konflikt beſteht und ein Arrangement noch nicht erzielt ſei daß
alſo thatſächlich eine ernſte Kriſe ausgebrochen iſt

Wie die Entſcheidung fallen wird das muß abgewartet
werden Aber wir können die Bemerkung nicht zurückhalten
daß eine chroniſche Kriſis wie ſie jetzt ſeit Jahren beſteht für
das Land noch viel ſchlimmer iſt als eine akute Kriſis die
ſchnell ausbricht und ſchnell endet Bei dem heutigen Zuſtand
dringt das Unbehagen und die Unzufriedenheit in immer
weitere Kreiſe und wir meinen zu welchen Folgen das führt
hätte die Regierung in neueſter Zeit mit einiger Sicherheit zu
erkennen vermocht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichken

Berlin 17 April Aus München verlautet daß Prinz
Rupprecht der künftige Thronfolger von Bayern ſich mit
r dem preußiſchen Hofe naheſtehenden Prinzeſſin verloben
werde

Der Erlaß an die Standesbeamten
Der vielerörterte jetzt vom Reichsanz veröffentlichte

Miniſterialerlaß an die Standesbeamten beſtimmt
zuerſt daß auf die Aufgebots Eheſchließungs und Tauf
formulare der S 82 des Civilſtandsgeſetzes abgedruckt wird er
beſtimmt ſodann daß die Standesbeamten bei Aufnahme der
Verhandlungen über Aufgebote Eheſchließungen und Geburten
die Betheiligten auf ihre kirchlichen Verpflichtungen hinzuweiſen

der Erlaß beſagt weiter daß nicht nur das preußiſche
uſtizminiſterium und das Miniſterium des Jnnern ſich damit

einverſtanden erklärt haben ſondern auch ein Benehmen mit
dem Reichsamt des Jnnern und des Staatsſekretärs des
Reichsjuſtizamtes ſtattgefunden hat woraus alſo geſchloſſen
werden darf daß nicht Preußen allein mit dieſer Verordnung
beglückt werden ſoll Schließlich wird in der Einleitung be
merkt daß eine Anregung von kirchlicher Seite der Antrieb
dazu geweſen iſt und daß und dies iſt das bezeichnende
dieſer Anregung gern entſprochen wird Wenn der Reichs
anzeiger im amtlichen Theile temperamentvoll wird hat man
allen Anlaß ſich die alſo behandelten Verhältniſſe etwas näher
anzuſehen S 82 des Geſetzes über den Perſonenſtand und die
Civilehe lautet Die kirchlichen Verpflichtungen in Bezug auf
die Taufe und Trauung werden durch dieſes Geſetz nicht
berührt Niemand wird ſomit etwas einzuwenden haben wenn
dieſe Beſtimmung auch auf die Formulare gedruckt wird ſie
befindet ſich ja auch im Bürgerlichen Geſetzbuche das am
1 Januar 1900 in Kraft tritt und damit das Civilſtandsgeſetz
ablöſt Auch iſt in dieſem Geſetz der Abſchnitt über die Ehe
bürgerliche Ehe überſchrieben und damit indirekt auf die

kirchliche Ehe hingewieſen und ſchließlich ſollen die Standes
beamten bei der Eheſchließung ja doch erklären daß die Braut
leute kraft dieſes Geſetzes rechtmäßig verbundene Eheleute
ſeien Durchaus nicht einwandsfrei iſt aber die weitere Be
ſtimmung der Verordnung über den Hinweis der Standes
beamten auf die kirchlichen Verpflichtungen Formalrechtlich iſt
freilich auch dagegen wenig zu ſagen denn ein Hinweis iſt ja
noch keine Einwirkung Jn der Praxis aber wird in neunzig
unter hundert Fällen der Hinweis als Einwirkung em
funden werden und häufig genug auf die Betheiligten alshatiche Einwirkung wirken Um ſo mehr wird mon dieſe

Verfügung in dieſer Hinſicht kritiſch aufzunehmen haben als ſie
ſich mit dem Bekenntniß eines weitgehenden Entgegenkommens
gegen kirchliche Wünſche ſo offenherzig einführt Wir betrachten
die kirchliche Trauung aus tauſend Gründen als eine
wünſchenswerthe Ergänzung der bürgerlichen c
Die Hauptbedenken gegen den den Standesbeamten ertheilten
Auftrag ſind aber in den konfeſſionellen Gegenſätzen Deutſch
lands begründet und in den Unzuträglichkeiten die daraus in
den zwiſchen Angehörigen verſchiedener Konfeſſionen ab
geſchloſſenen Ehen nothwendigerweiſe erwachſen Unter den
Ehen welche jahraus jahrein in Preußen abgeſchloſſen werden
ſind mehr als 20,000 nahezu ein Zehntel der Geſammtzahl
ſog Miſchehen Fortgeſetzt ſind in der Zungahme begriffen
und während in dieſem Umſtande immer mehr die ſteigende

blieben Die katholiſche Kirche ſchreibt bei Miſchehen die
ziehung der Kinder in der katholiſchen Konfeſſion vor
katholiſchen Prieſter ſteht nichts im Wege mit der Forderung
der katholiſchen Trauung Bedingungen zu verbinden die eine
ſchwere Bedrückung der Gewiſſensfreiheit bedenten J Lager
der proteſtantiſchen Orthodoxie fehlt es an anglogen Ueber
Wien auch nicht Auf welche kirchlichen Verpflichtungen
oll nun der Standesbeamte hinweiſen Was ſoll der Hinweis
der Standesbeamten überhaupt wo unter ſolchen Verhältniſſen
die betr Perſonen über die Eheſchließung oder die Taufe ihrer
Kinder ihre Entſchließung nach reiflichem Ermeſſen vorher ſchon
beſtimmt haben Dieſe Bedenken wiegen um ſo ſchwerer als
der Staat nicht verbürgen kann daß dieſe Anordnung auch
durchweg für die Zukunft in wahrhaft chriſtlichem verſöhn
lichem Sinne gehaudhabt wird Denn jedes überflüſſige Ent
gegenkommen gegen kirchliche Beſtrebungen hat bisher eine er
ſtaunliche Entwicklungsfähigkeit bewieſen mit der die Mittel
der Staatsverwaltung nicht Schritt zu halten vermögen Die
vorſtehende Verordnung enthält ſomit einen ſehr gefährlichenKeim für deſſen weitere Entwicklung prieſterliche Herrſchſucht

ſorgen wird und an deren Ende die bei der Beſchlußfaſſung
über das Bürgerliche Geſetzbuch mit Mühe vermiedene
Deklaſſirung der bürgerlichen Ehe ſteht Als be
merkenswerth wird hervorgehoben daß unter dieſe zweifel
hafte Oſterüberraſchung nicht ein einziger Miniſter ſondern
nur Staatsſekretäre ihre Namen geſetzt haben Das iſt in
der That ein bezeichnender Zufall

Die Reichstagserſatzwahl in Wiesbaden
Durch den Tod des der freiſinnigen Vereinigung zu

gehörenden Abgeordneten Köpp iſt in dem Wahlkreiſe Wiesbaden
eine Erſatzwahl zum Reichstage erforderlich geworden die in
mehr als einer Hinſicht von Bedeutung werden dürfte Der
Wahlkreis war früher ſtets fortſchrittlich vertreten ging aber
bei der Stichwahl im Jahre 1893 auf Köpp über nachdem in
der Hauptwahl auf ihn die relativ al Stimmenzahl 6289
entfallen war während auf den früheren Abgeordneten der
freiſinnigen Volkspartei enoſſenſchaftsanwalt Schenk nur
4895 auf den Centrumskandidaten 5037 und auf den
Sozialdemokraten 6253 Stimmen kamen Jn ven zu Aufang
dieſes Jahres geführten vertraulichen Verhandlungen zwiſchen
den beiden freiſinnigen Parteien nun alſo noch vor dem
Tode Köpp s ſpielte auch das wiesbadener Mandat eine
wichtige Rolle inſofern als ſeitens der Volkspartei verlangt
wurde daß die Vereinigung auf dieſes Mandat zu Gunſten der
Volkspartei weil dieſe den Wahlkreis früher beſeſſen ver
zichten ſolle Da die Einigungsbeſtrebungen kauntlich
geſcheitert ſind werden bei der bevorſtehenden Erſatzwahl
wahrſcheinlich wieder vier verſchiedene Kandidaten in
Betracht kommen Seitens der freiſinnigen Volkspartei iſt alg
Kandidat der Landwirth Wintermaher nominrirt der ſich
auch zur Uebernahme des Mandats bereit erklärt hat Der ur
prünglich genannte Kandidat der freiſinnigen Vereinigung
andgerichtsrath Dowe r bekanntlich vor einigen Tagen wieder
urückgetreten und nun heißt es daß die Vereinigung von der

Einſtellung eines eigenen Kandidaten ganz und gar abſehen
will Anſcheinend iſt auf dieſer Seite einmal eine Unter
ſtützung Wintermayers in Ausſicht genommen während die
mehr nach rechts neigenden Kreiſe ſich dem nationalliberalen
Kandidaten zuwenden wollen Die nationalliberale Partei
die 1893 von vornherein für den der Militärvorlage zugethanen Köpp ſtimmte nachdem ſie drei Jahre zuvor über

4000 Stimmen auf einen ſelbſtändigen Kandidaten vereinte
hat als ihren Kandidaten diesmal bekanntlich den Stadt
rath Bartling aufgeſtellt Ob für dieſen auch die Kou
ſervativen zu haben ſind die erſt den Admiral Werner auf den
Schild erheben wollten dann aber von einem eigenen Kau
didaten abſahen bleibt noch abzuwarten Das Centrum das
immer mit eigenen Kandidaten auf den Plan trat in den
Stichwahlen aber ſtets für den Fortſchrittler bezw Freiſinnigen
eintrat nur 1890 nicht wo es von vornherein für den
Volksparteiler Schenk ſtimmte dürfte ſich diesmal zu Gunſten
Wintermaher s entſcheiden wenn es uicht noch vorzieht mit
einem eigenen Kanditaten eine Kraftprobe zu machen Mit
beſonders ſiegesgewiſſen Hoffnungen treten diesmal die Sozial
demokraten in den Kampf ihr Kandidat iſt der bekannte
Dr Quarck Man darf nach alledem der wiesbadener Wahl
mit beſonderem Jnutereſſe entgegenſehen

bekundet iſt die prieſterliche Unduldſamkeit genan dieſelbe

dem

Parlamentariſches

Die Berl Pol Nachr ſtellen gegenüber anderweiten
Mittheilungen feſt daß der in dem Einführungsgeſetzzum Bürgerlichen Geſetzbuch erwähnte Ennunf betr

Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der
Civilprozeßordnung und der Konkursordnung ſchon
ſeit längerer Zeit ſich im Bundesrathe befindet und von deſſen
Ausſchüſſen ausführlichen Erörterungen unterzogen iſt Das
weiter in dem Einführungsgeſetz erwähnte Subhaſtationus
geſetz und die Grundbuchordnung ſind bereits vachdem
vor kurzem der Reichstag ſeine Zuſtimmung ertheilt hat er
laſſen Es kann ſich bei Vorbereitungen innerhalb der zu
h behördlichen Kreiſe ſoweit die im Eiuſührungsgeſehz

r ren r Entwürfe inommen nur noch um die Vorlage über die Angelegenheitder freiwilligen Gerichtsbarkeit handeln gclegemhelten

S Aus Anhalt 15 April Nach einer Tagur 45iſt nunmehr der Landtag wie bereits r denget ehe
worden Die wichtigſten Vorlagen waren der Gehaltstarif
Volksſchullehrer das Gewerbeſtenergeſetz und die Kapitalrenten

bei Beginn der Verhandlungen in der Beſoldung der Lehrer

Abkehr der Bevölkerung von konfeſſioneller Engherzigkelt ſich

ſteuer Trotz der beſtimmten Erklärung des e
nicht über 2500 M Höchſt
zum Schluſſe der Tagung

lt hinausgehen zu können hielntrag die Maximalſtufe anf
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27 n für annehmbar worauf eine ſtarke Majoritäte eder u den erhöhten Tarif eintrat Danach er
halten unſere Vollsſchullehrer mit dem 28 Dienſtjahre gerechnet
von der feſten Anſtellung 2700 M Gehalt Ebenſalls mit
ſiarker Majorität wurden die beiden anderen Geſetzesvorlagen
angenommen Gewerbeſteuner wird künftig erhoben von einem
Erkrage ans dem Gewerbe von 10,000 M an und zwar bi
110,000 M 1 vom Hundert dann ſteigend um 0,1 vom Hundert
auf je 10,000 M des Ertrages vom Gewerbebetrieb bis bei 2
vom Hundert und bei 200,000 M Einkommen die Steigung auf

ört Nach F 55 des Geſetzes dürfen nur 75 Proz der Gewerbee erhoben werden wenn im Etat nur 16 15 Einheiten der
inkommenſteuer vorgeſehen ſind e gar die Zahl der Ein
iſen unter 10 ſo kommen nur 56 roz der Gewerbeſtener zur
rbebung Dieſelben gelten auch für die Kapitalrentenſteuer

Dieſe beginnt bei 5000 M Rente aus Kapitalien für welchen
Betrag 24 M zu zahlen ſind Die Steigung geht dann unregel
mäßig in der Steuer bis zu einem Einkommen von 13,000
wofür 195 M erhoben werden Von da an kommen 1,5 vom

undert zur Erhebung wobei das Einkommen in vollen Tauſene dergeſtalt zur Berechnung kommt daß nur 500 M und mehr
als volles Tangend elten Beide Geſetze treten mit dem 1 Juli

1898 in Kraft Der Etat für 1897,/98 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 12,675,000 M ab

Parteinachrichten
Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten nach Herrn

Schönlank kommt jetzt Herr Dr Lüttgenau um an dem
Bau der ſozialdemokratiſchen Dogmen und Schlagworte zu
rütteln allerdings kein Samſon an Stärke aber doch
immerhin ein Steinchen das den Bau bisher zierte Er hat
in einer öffentlichen Verſammlung über die deutſche Gewerk
ſchaftsbewegung referirend konſtatirt es ſei bedauerlich daß
den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten durch Partei
tagsbeſchlüſſe hinſichtlich der Verkürzung der Arbeitszeit die
Hände gebunden ſeien Die Forderung einer gleichen Arbeits
dauer für ſämmtliche Gewerkſchaften ſei thöricht im Hinblick
a if die Bäcker Schlächter Müller uſw ſei an eine Durch
führung des Achtſtundentages nicht im entfernteſten zu
denken Man kann geſpannt darauf ſein was die Genoſſen
von der Façon Liebknecht Singer zu dieſen neuen Ketzereien
ſagen werden

Ein r der freiſinnigen Volkspartei fürdie Provinz Brandenburg und die Altmark findet am
e 4 Mal in Berlin im Hotel zu den vier Jahres

zeiten ſta

Volkswirthſchaftliches

Jn der Dtſchn Jur veröffentlicht der frühere
re beim Reichsgericht Dr Wiener einen Auf

ſatz zum Begriff der Börſe in welchem er zwar die Ver
einigung un Feenpalaſt für eine Börſe erklärt dagegen der
Berliner Frühbörſe den Charakter als Börſe abſpricht Dr
Wiener der ſeinerzeit auch in der BörſenEnquéte Kommiſſion
ein Gutachten abgegeben hat findet es begreiſlich wenn die
Mitglieder der Vereinigung im Feenpalaſt entſchloſſen ſind im
Falle eines polizeilichen Einſchreitens gegen ihre Verſammlungen

ch auf den Geſchäftsverkehr der Einzelnen von Kontor zu
on tor zurückznziehen

Begreiflich erſcheine ein ſolcher Entſchluß angeſichts der
fortgeſetzt von agrariſcher Seite gegen Börſenörgane und
Börſenbetrieb gerichteten neuerlichen Anſchuldigungen die ſich
reilich als durchaus Haltlos ſchon bei erſter Prüfung heraus
tellten Gerade dieſe Anſchuldigungen haben es zu Wege ge
bracht daß nicht blos wie Einzelne gern behaupten der
Börſenjobber der nur den vornehmen VBörſenkaufmann mit
ſich jortgeriſſen habe daß vielmehr im weſentlichen der ganze
Kaufmannsſtand auf der Seite der freien Vereinigungen ſe t
Derſelbe würde die Rückkehr der Händler zur Börſe ohne ſicht
bare Konzeſſionen der Regierung auf dem Gebiete der Börſen
ordnung als eine Verleugnung des berechtigten Selbſtgefühls
der Händler betrachten Dagegen erſcheint es begreiſlich daß
man auf anderer Seite in einer Nachgiebigkeit der Regierung eine
Schwäche ihrer Autorität erblicken würde Wenn aber die
Händler das Verlangen der Regierung die privaten Verſamm
e im Feenpalaſt aufzugeben mit einem Verzicht auf jede
Verſammlung beantworten ſo würde zunächſt kein anderer
den Schaden haben als die Landwirthe welche alsdann
jede Orientirung durch Preisnotizen entbehren würden Die
Händler möchten dagegen ohne beſonderen Nachtheil wenigſtens
für längere Zeit der Verſammlungen entrathen können

Seine Auffaſſung über den Charakter der FeenpalaſtVerſamm
lungen begründet Dr Wiener gleichfalls mit dem Einfluß auf
die Preiſe alſo mit dem Argument der Nordd Allg Ztg

Man wird eine Börſe als vorhanden anſehen dürfen wenn
an einem Platze des Großhandels an beſtimmter Stelle eine
ſich regelmäßig an jedem Wochentage oder in anderen kurzen
Zeitabſchnitten wiederholende Zuſammenkunft einer Vielheit
von Händlern und Handelsvermittlern eines beſtimmten
Handelszweiges zum Zwecke des Abſchluſſes von Handels

eſchäften in fungibler nicht zur Stelle gebrachter Waare
tattfindet wenn die Angebote und Nachfragen hauptſächlich

an dieſer Stelle ſtattfinden und wenn die Geſtaltung der
Preiſe die hier erfolgt innerhalb eines weiten Gebietes

es Preiſe beſtimmend iſt oder doch den Ausgangspunkt
et

Es wird bekanntlich gerade von agrariſcher Seite beſtritten
daß die Feenpalaſt Zuſammenkünfte einen derartig beſtimmenden
Einfluß auf ein weites Preisgebiet ausüben

Der Central Ausſchuß für Volks und Jugend
r in Deutſchland hat auch im Jahre 1896 eine rege

hätigkeit entwickelt Behufs Ausbildung von Lehrkräften ſind
18 Kurſe für Lehrer mit 568 Theilnehmern und 4 Kurſe fürLehrerinnen mit 169 Theilnehmerinnen abgehalten worden
Seit dem Beginn der Thätigkeit des Central Äusſchuſſes alſo
t 1891 haben im ganzen 84 Lehrer und 30 Lehrerinnenkurſe

allen Theilen Deutſchlands ſtattgefunden in denen etwa
3000 Lehrer und 1500 Lehrerinnen ihre Ausbildung erfahren

ben Die Zahl der Städke die an den Central Ausſchuß Vei
räge leiſten betrug im ganzen 224 wozu eine Reihe Vereine

und Privatperſonen traten mit faſt 7000 M Beiträgen Die
ſtaatlichen Behörden voran das preußiſche Kultusminiſterium
gewährten ebenfalls etwa 6000 M BVeihilfe Nach den bisher
geben Beſchlüſſen wird der Central Ausſchuß im Herbſt in

ltona ſeine diesjährige Verſammlung abhalten

Die Stellung der n 7 Regierung zur Frage der
Sonderbeſteuerung der Konſumvereine iſt nach offi
Zziöſen Andeutungen die folgende Jn den jetzigen Zuſtänden
muß Wandel 8 chaffen werden namentlich darin daß großkapitaliſtiſche Vereinigungen eine ganze Stadt mit einem Nee

von Filialen überſpannen deren Konkurrenz die Exiſtenz einer
roßen Anzahl ſelbſtändiger kleiner Gewerbetreibender in
öchftem Maße gefährdet Auf der anderen Seite aber darf
s keineswegs verwerfliche an ſich vielmehr ſehr nützliche Be
eben der mittleren und ärineren Bevölkerungstlaſſen nach

illiger Beſchaffung der wichtigſten Lebensbedürfniſſe nicht
unterbunden werden ſolche genoſſenſchaftliche Vereinigungen die
eigentlichen Konſumvereine ſind vielmehr möglichſt zu ſchonen
Die Höhe der im Wege des Gemeinderegnlativs feſtzuſetzenden
Umſobſteuer darf keine unverhältnißmaßige ſein Die in Frage

s re hkrhaſt wäre

Würde nun eine 2proz Umſatzſtener eine o a abe dies unter deren der übrigen
Vemeindeumlagen ſchon die ſehr hohe Belaſtung von 20 Proz

des Reingewinns ie Regierung hält darum die e Frage
noch nicht für ſpruchreif und ſammelt noch fortgeſetzt Er

edenfalls aber iſt dieſelbe der Ueberzengung daß
alle Arten Betriebe ohne Unterſchied desZweckes der Geſchäftsgebahrung und der Organiſation mit

gleichem Maße zu meſſen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Geheime Juſtizrath und Profeſſor an der UniverſitätGöthgen n d nk Wer wie erinnerlich ſein dürfte General
referent der Kommiſſion für die re Leſung des Entwurfes
des Bürgerlichen Geſetzbuches geweſen iſt iſt gegenwärtig mit
der Abfaſſung eines umfangreichen Kommentars zum
Bürgerlichen Geſetzbuch beſchäftigt Wie verlautet wird
der erſte Band dieſes Werkes bereits im Laufe des nächſten
Monats der Oeffentlichkeit übergeben werden

Die Verhandlung gegen Dr Peters findet vor dem
Disciplinarhofe für Beamte des Schutzgebietes neu

en Vorſitz führt Senatspräſident Groſchuff die Verhand ſtatt
dürften in einem Tage beendet werden lungen

Auch Pfarrer Naumann hat wie die Zeit mittheilt
einen Strafbefehl von 10 M wegen der Unterzeichnung
des Aufrufes zu Gunſten der Hafenarbeiter erhalten und da
gegen Einſpruch erhoben

Ansland
Die vrientaliſchen Wirren

Je mehr und je eingehendere Berichte über den am vorigen
Freitag und Sonnabend erfolgten Einfall griechiſcher Banden
auf türkiſches Gebiet eintreffen deſto deutlicher ſtellt es ſich
heraus daß die von der Ethnika Hetairia eingeleitete und
von der griechiſchen Regierung ſowie von dem Armeekommando
in Lariſſa gebilligte Unternehmung geſcheitert iſt und mit der
Niederlage der Freiſchaaren geendigt hat Jm Bereiche der
griechiſchen Grenzarmee macht man das ſchlechte Wetter für
das Scheitern des Einfalles verantwortlich Jnsbeſondere hart
wurden die italieniſchen Freiwilligen mitgenommen Große
Märſche ſchlechtes Wetter und Mangel an genügender Nah
rung haben ihren Enthuſiasmus raſch abgekühlt und viele von
ihnen ſind bereits über Volo nach Athen abgereiſt um
heimzukehren Geradezu komiſch wirkt die Meldung daß 250en Deſerteure am Dienstag in Arta eingetroffen ſind

rta iſt von dem Schauplatz der am Freitag ſtattgehabten
Kämpfe etwa 100 Kilometer entfernt Hundert Kilometer in
kaum mehr als zwei Tagen iſt im ſchwierigen Gebirgsterrain
ſehr anerkennenswerth und erinnert an die Leiſtungen der
Tachydromoi raxudeö oder Schnellläuſer des Alterthums
Die Enttäuſchung in Athen über das mißglückte r
iſt begreiflicherweiſe ſehr groß und es macht ſich dort ſtarke
Entmuthigung geltend Die Hoffnungen auf eine macedoniſcheJnſurrektion di zerſtört und die Griechen ſelbſt bleiben auf

dem Feſtlande ihre Heldenthaten immer noch ſchuldig geradeſo wie die Zinſen von ihren Staatspapieren Zur s

ruhigung der mit Recht aufgeregten öffentlichen Meinung in
Griechenland wird nun mit Rückſicht darauf daß viele der
Freiſchärler nicht wiedergekommen ſind verſichert dieſelben
hätten ſich in die Gebirge bei Greveng und in die Pindusberge
geſchlagen Es wäre dies obwohl in Greveng ſelbſt eine
türkiſche Diviſion unter Hakki Paſcha ſteht nicht unmöglich
Reguläre Truppen eignen ſich nur wenig für den Guerillakrieg
im Gebirge wie ja zahlloſe Beiſpiele und insbeſondere die
letzten Kämpfe in der auf Kuba und anf Kreta
beweiſen In der W yw ſelbſt iſt man der Banden erſt
dann Herr geworden d h man hat ſie erſt dann aus dem
Lande vertreiben können als eigene Abtheilungen eine Art
ContreGuerilla organiſirt wurden Die Pforte hat lange ge
zögert zu dieſem Mittel zu greifen obwohl ſie in den Albaneſen
ein vorzügliches Material für dieſe Art von Kriegführung
beſitzt Die Unbotmäßigkeit und Grauſamkeit der wilden
albaneſiſchen Bergvölker hat die türkiſche Regierung bisher ab
gehalten von dieſem Gegenmittel Gebrauch zu machen Da
aber die Griechen ſelbſt den Banvdenkrieg eröffnet haben und
griechiſche Freiſchärler wie die Vorgänge auf Kreta beweiſen
an Wildheit und Beſtialität nicht hinter den Muſelmanen
urückſtehen ſo blieb der Pforte nichts anderes übrig als 10,000
lbaneſen zu den Waffen zu rufen Sobald dieſes Kriegsvolk an der

griechiſchen Grenze eingetroffen ſein wird dürften die
griechiſchen Freiſchärler die ſich etwa noch in den Bergen
Macedoniens befinden ſehr bald verſchwinden wenn ſie nicht
klugerweiſe früher den Rückzug antreten Vom allgemein
menſchlichen Standpunkte muß man es gewiß in hohem Grade
bedauern daß zu Ende des nennzehnten Jahrhunderts ſolche
Elemente zur Kriegführung herangezogen werden Der gn
gegriffene Theil muß ſich aber zur Wehre ſetzen und wenn er
dabei das Beiſpiel ſeines Gegners befolgt ſo iſt dies eine
traurige Nothwendigkeit die aber abzuändern unmöglich iſt

est la guerre An den Großmächten iſt es einen Krieg
zu verhindern der wenn er losbricht die Welt mit Grauen
und Entſetzen erfüllen wird

Das Fangballſpiel mit den zwei Fragen wer an der
griechiſchtürkiſchen Grenze angefangen habe und ob an dem

inbruch der Freiſchaaren bei Metzowo reguläre Truppen theil
genommen haben nimmt zwiſchen Athen und Konſtantinopel
ſeinen munteren Fortgang Nach Angaben der Pforte ſind auf
dem Schauplatze der letzten Zuſammenſtöße die Leichen einer
Anzahl griechiſcher regulärer Soldaten gefunden worden Von
Paeg eſger Seite wird das beſtritten und die Vermuthung

eäußert die Türken verwechſelten die mit der nationalen
uſtanella bekleideten Aufſtändiſchen mit den gekleideten

Enzonen Vorläufig hat ſich der türkiſche Miniſterrath auf
den Beſchluß beſchränkt mit dem Vormarſche der Truppen an
der griechiſch türkiſchen Grenze zu warten bis ein neuer un
weifelhafter Angriff regulärer griechiſcher Truppen erfolgeie Pforte hat den Botſchaftern der Mächte ſhaheer keine

amtliche Mittheilung gemacht Ob ſie vielleicht eine halb
amtliche Mittheilung darüber an die Botſchafter ergehen ließ
wird in der Meldung nicht geſagt iſt aber wahrſcheinlich
Die ſchwierige Lage in welche der Obercommandeur der

türkiſchen Truppen an der macedoniſchen Grenze dadurch ge
kommen iſt daß er die errungenen Erfolge nicht gusnutzen
das heißt die Jnſurgenten nicht auf griechiſches
Gebiet verfolgen durfſte hat in Konſtantinopel tief verſtimmt
und zu einer Miniſterkriſis geführt Die Majorität des
Miniſterrathes hatte wie jetzt bekannt wird für die
Kriegserklärung an Griechenland geſtimmt dochverſagte der Sultan dem Beſchluſſe bisher ſeine Zuſtimmung

Indeſſen kam zum Ausgleich der beſtehenden Meinungs
kommenden großkäapitaliſtiſchen und genoſſenſchaftlichen Unter
nehmungen werfen in der Regel einen Reingewinn von 10 Proz

verſchiedenheiten ein neuer Beſchluß zuſtande der einem
Ultimatym an Griechenland und einer verſteckten Kriegs

erklärung verzweifelt ähnlich ſieht Wie nämlich ein Tele
gramm von Hirſch s Bureau aus Konſtantinopel meldet ſind
dem Oberbefehlshaber der türkiſchen Truppen an der griechiſchen
Grenze Edhem Paſcha vom Palaſte endgiltige Jnſtruktionen
telegraphiſch mitgetheilt worden Dieſelben beſagen daß die
türkiſchen Truppen auch fernerhin in der Defenſive verbleiben
ollen Wenn der Oberkommandant jedoch neuer
ings von den Griechen angegriffen würde und

er ſich die feſte n arergergunß verſchafft habe daß
keine Bande ſondern eine der griechiſchen regu
lären Armeen die Angreifer ſeien dann könne er
ohne weitere Jnſtruktionen aus Konſtantinopel
einzuholen zur Offenſive übergehen Durch
dieſen Beſchluß ſind beide Strömungen im Palagſte befriedigt
worden

Aus Kreta iſt nicht viel neues zu berichten Die europäiſchen
Kriegsſchiffe blokiren und die griechiſchen Fahrzeuge durch
brechen die Blokade die Nachkommen der Korſaren ſind eben
doch ſchlauer als die europäiſchen Admirale annehmen Oeſter
reichiſche Kanonenboote kreuzten bei Selino und Kiſſamo und
verfoigten griechiſche Barken welche die Blokade durchbrachen
Auf die Kanonenboote wurden Gewehrſchüſſe abgegeben Jn
der Nähe von Kandia kam es zu einem ernſteren Zuſammen
ſtoß zwiſchen den Griechen und Türken bei welchem beide Theile

Verluſte erlitten
Es iſt zwecklos ſich in Prophezeiungen über die nächſten

Ereigniſſe zu ergehen da jede Stunde eine Nachricht kommen
kann die Unerwartetes bringt Man würde ſich wenig darüber
wundern wenn Griechenland nachdem der wohlberechnete auf
die Trennung der beiden Flügel des türkiſchen Heeres hinaus
laufende Vorſtoß der Freiſchärler die Türkei nicht zu einem
Angriff verlockt hat nun endlich die heuchleriſche Maske vomGeſicht nähme und mit regulären Truppen Scharmützel an

ſpönne Aber ſelbſt wenn Griechenlands Heer mit klingendem
Spiel und fliegenden Fahnen über die Grenze rückte aus
atheniſchen Regierungskreiſen würde doch der Draht in die
Welt melden Die Türken haben angegriffen und Grie enland in
die Nothwendigkeit verſetzt ſich zu wehren Zro r

das Stichwort in dieſer widerwärtigen Komödie
ie Griechen ſcheinen nicht zu wiſſen daß auch Paris im

Juni 1870 von demſelben verhängnißvollen Rufe Vive la
guerre widerhallte

Der Aufſtand anf den Philippinen

Die Aufſtändiſchen auf den Philippinen ſind von dem blut
dürſtigen General Polaviejg wohl geſchlagen worden aber da
dieſer die Ausnntzung ſeines Sieges unterließ glimmt der faſt
erloſchene Aufſtand noch immer kräftig genug fort Andres
Bonifacio der tapfere Vertheidiger von San Francisco de
Malabon der nach Süden entkommen iſt hat neuerdings
Schanzen an mehreren ſchwer zugänglichen Punkten ſo bei
Ternate Buenaviſta und Jndang angelegt Gelingt es ihm
den Krieg noch einige Monate hinzuhalten dann iſt ein Wieder
aufflammen des Aufſtandes im Herbſt nicht unmöglich Wie
unternehmungsluſtig die Tagalen ungeachtet aller Niederlagen
noch immer ſind beweiſen ſcharfe Gefechte die ſie in den Pro
vinzen Bulgean La Sagnig Batangas und Tayalas den
königlichen Truppen geliefert haben nicht einmal das befeſtigte
Lager des ſiegreichen Generals Lachambre bei Novalete laſſen
ſie unbeläſtigt Den Spaniern fehlt es an Truppen die ge
ſchlagenen Aufſtändiſchen bis zur Erſchöpfung zu verfolgen und
die madrider Regierung ſträubt ſich aus leicht begreiflichen
Gründen die von Polavieja verlangten 20,000 Mann Ver
tärkungen nach den Philippinen zu ſchicken Die Energie der

Verfolgung leidet auch durch den ſich eben vollziehenden Wechſel
im Oberkommando Jn der Zeit u der Abreiſe des an
geblich kranken in Wirklichkeit aber Poi ſeinem Vorgänger
Blanco mit den Mönchen zerfallenen Polavieja und der An
kunft des neuen Generalgonverneurs dürften die militäriſchen
Unternehmungen noch mehr ins Stocken gerathen

Frankreich
6 3 Verhaſtung des früheren Abgeordneten Planteau wird

eſtätigtNach der Petite République verbringt der Kriegsminiſter
die Oſterferien in Nancy wo er ſich außer mit Befeſtigungs
angelegenheiten mit der Umwandlung des Armeecorps bis in
ein 20 Corps beſchäftigen wird deſſen Sitz nach Troyes gelegt
würde

Jtalien
Jn der Kammer wurden am Donnerstag Geſetzentwürfe ver

theilt durch die außerordentliche Kredite von 7 Millionen für
die Marine und 15 Millionen für die Armee gefordert
werden Die Summen ſind zum Schiffsbau und bis zu neun
Millionen zur Gewehrfabrikation beſtimmt

Groſtbritannien
Truth ſchreibt Die Königin hat den Plan auf der

Rückkehr von der Riviera durch Deutſchland zu reiſen
aufgegeben Alle ihre Verwandten mit welchen ſie in Darm
ſtadt ſonſt zuſammengekommen wäre werden dafür bei den
r in London erſcheinen Auf dieſe Weiſewerden die Strapazen des Umweges für die bejahrte Monarchin

vermieden die großen damit verbundenen Koſten nicht in Rück
ſicht gezogen Die Königin wird am Mittwoch morgen den
28 d M von Nizza abfahren und etwa um 5 Uhr nachmittags
am nächſten Tage in Cherbourg eintreffen Jhre Majeſtät wird
im Hafen von Cherbourg an Bord der königl Yacht Victoria
und Albert die Hauptmahlzeit einnehmen und auch ſchlafen
Jn der Frühe am 30 April wird die Yacht die Anker lichten
und nach Portsmouth ſegeln Abends 5 Uhr wird die Königin
in Windſor angelangt ſein

Am Montag wurden in Gegenwart der Beamten des Kriegs
miniſteriums auf dem Schießplatze der Geſellſchaft Verſuche mit
der neuen Hotchkiß ſchen automatiſchen Maſchinen
Kanone unternommen Die benutzte dw 9 die für das Lee
Metford ſche MagazinGewehr Der Erfinder behauptet daß ſich
ſein Geſchütz nicht erhitzt wie es das Maxim ſche thut wenn es
nicht h abgekühlt wird Statt des Kühlers iſt das neue

ſche Geſchütz von vier Metallringen umgeben welche
die entſtandene Hitze ſofort wieder ausſtrahlen Die Maſchine
wiegt mit Geſtell 66 Pfd Sie kann 660 Kugeln in der Minute
abſchießen

Mittel und Südamerika
Wegen der ſchiedsrichterlichen Löſung der Grenzfrage

piſgen Frankreich für ſeine Kolonie Guyana und Braſilien
ſt in Rio de Janeiro ein Vertrag zwiſchen beiden Staaten
unterzeichnet worden

Afrika 8Der Freundſchaft s und Bündnißvertrag zwiſchen
Transvaal und dem Oranje Freiſtgat liegt nun im
Wortlaut vor und beſtimmt

1 Es ſoll ewig dauernder Friede und Sar udſchaftde helle ſchen den Oranje Freiſtagt und der Südafrikaniſchen
epublik

2 Der Hrauje Freiſtaat und die Südafrikaniſche Republik
verpflichten ſich gegenſeitig einander mit allen verfügbaren



unterſtützen wenn die UnabKräften und Mittelnn bedroht oder anhängigkeit eines der beiden Staaten
etaſtet wird es ſei denn daß derjenige Staat der UnterKübung gewähren t darthut daß die Sache des anderen

Staates keine rechtmäßige iſt
3 Die Regiernngen der beiden Staaten halten es für

wünſchenswerth daß ſie ſich ſo bald wie möglich gegenſeitigüber dasjenige was den Frieden und die ünabhan ig
keit eines der beiden Staaten zu benachtheili
iſt informiren

Dieſem Beſchluſſe ſind nach der Frkf Ztg noch drei Be
immungen beigefügt Die erſte derſelben beſagt daß die
echte und Pflichten der Offiziere und Bürger desjenigenStgates der im Kriegsfalle Hilfe leiſtet und die

von Mimition und dergleichen an dieſelben von
beiden Regierungen und Volksraaden gemeinſam beſtimmt
werden Jn der zweiten heißt es daß den Volksvertretungen
der beiden Staaten Geſetzentwürfe vorzulegen ſind wonach die
Bürger des einen Staates und deren legitime Nachkommen bei
einer Ueberſiedelung in den anderen Staat nach Ablegung des
Unterthaneneides ſofort ſtimmberechtigte Bürger deſſelben
werden können Die dritte Beſtimmung enthält einen Geſetz
entwurf betreffend einen gemeinſchaftlichen Rath von
Abgeordneten beider Staaten

Aus Tanangrivo wird gemeldet daß unter den konfiszirten
Briefſchaften der verbannten Königin von Madagaskar
Ranavolo ſich zahlreiche Antwortſchreiben europäiſcher
Monarchen befinden

Provinzialnachrichten
Das Lehrerweſen an den ſtaatlichen höheren Schulen

t der Provinz SachſenUnter dem Material das der Präſident des Abgeordneten
hauſes für die Berathung einer Reihe von Petitionen den Mit
gliedern hat zugehen laſſen nimmt die Nachweiſung über die

ahl der Oberlehrer der Zeichen techniſchen und Elementar
ehrerſtellen ſowie der wiſſenſchaftlichen re elen an

den ſtaatlichen höheren Schulcn nach dem Stande vom 1 Mai
v J die erſte Stelle ein Für die Provinz Sachſen ergeben
ſich die Zahlen für den Geſammtſtaat in Klammern beigeſetzt
in dieſer Nachweiſung folgende Zahlen

Oberlehrerſtellen die im Anſtaltsetat aufge

führt ſind 1338 2199Zeichenlehrerſtellen im Sinne des Normaletats

1 Abſ 4 deßgl 4 hen ünd Elementarſtellen desgl 26 340
Wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtellen die im An

ſtaltsetat unter Ausgabetitel III erſcheinen 7 146
Wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtellen die zur Zeit

außeretatsmäßig vorhanden aber zur Auf
nahme in den Etat geeignet ſind 3 44Zahl der Unterrichtsſlunden die außerdem
nach dem Anſtaltsetat beſonders remunerirt
werden und zwar

Peliglonsſtimden 34 1075ſonſtige wiſſenſchaftliche Stunden 34 356
Turnſtunden 18 1008Zeichenſtunden 20 411Eingeitunden 531

Zuſammen 162 3381

Sangerhauſen 14 April Ein ſeltſames Abentener
erlebte ein hieſiger Einwohner Vei einem Spaziergang an der
Gonna hörte er dumpfe Hilferufe alles Spähen nach dem Rufenden
war vergebens doch hörte er immer noch mit dumpfer Stimme
die Worte Helft mir doch ich kann ja nicht mehr Die Stimme
kam vom anderen Ufer Er ging eilenden Schrittes über die
nabeliegende Brücke hin nach der geheimnißvollen Stelle
Wieder hörte er die Rufe Er ging näher und immer deutlicher
drangen ſie an ſein Oyr Plötzlich gewahrte er daß das Hilfe
geſchrei aus einem großen Banme kam Er fragte mit lauter
Stimme was denn eigentlich los ſei darauf ertönte nach kurzer
Pauſe wieder die bekannte Stimme Nun erkletterte der Herr
den Baum und ſah daß der ganze Stamm dieſer ſtarken Pappel
vollkommen hohl war Unten im Jnnern ſtand ein Junge und
hielt die Hände flehentlich nach oben Das Rettungswerk wurde
denn auch ſehr ſchnell vollbracht und der Junge war in wenigen
Sekunden ans Tageslicht befördert Der Knabe hatte wie ſich
De mit mehreren anderen Kindern Verſtecken geſpielt

eim Herannahen des Herrn waren die anderen Kinder ge
flohen während dieſer eine Junge ſich in den hohlen Baum ver
ſteckt hatte Dabei hatte er den Halt verloren und war bis auf
den Grund des Stammes gerntſcht

Kelbra 16 April Jubiläum Der allbeliebte jetzige
Wirth anf der Rothenburg weiland Kyfſhäuſer Herr Günther
Reinecke begeht am 1 Juni den feſtlichen Tag an welchem er
vor 25 Jahren ſeine Thätigkeit als Burgwirth auf dem Kyff
häuſ er aufnahm
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Erfurt 16 April Das Thüring Feldartillerie
Regiment Nr 19 gedenkt in den erſten Novembertagen d g
die Feier ſeines 25jährigen Deſez u begehen Alle
diejenigen welche gleichviel in welcher Stellung dem Re
giment angehört haben werden aufgefordert ſich an der Feier
zu betheiligen und ihre Adreſſen bis zum 1 Mat an die 1 Ab
theilung des Regiments mitzutheilen

t Erfurt 16 April Pech Anläßlich des in dieſen Tagen in
raft getretenen ſchwediſchen Lederzolls hatten malmöer Kauf

leute bei einigen erfurter Schuhfabrikten ſchleunigſt große
Partien an Schuhwaaren beſtellt insgeſammt 2000 kg die mit
dem Dampfer Najade erwartet wurden und der erechnung
nach am letzten Montag um 5 Uhr in Malmö eintreffen
ſollten eine halbe Stunde vor Schluß des Zollamts Trotz
ſehnſüchtigen Wartens blieb das Schiff zur feſtgeſetzten Zeit aus

und als es endlich ankam war es 6 Uhr Hierdurch warenalle Berechnungen der Beſteller zu ſchanden geworden Jm
erſten Augenblick hatte man die Jdee die 15 Kiſten Schuh
waaren mit dem nächſten Zuge nach dem nahen Sund zuſchicken wo das Zollamt wie man zu wiſſen glaubte bis 7 uhr
abends geöffnet war Der Gedanke wurde aber aufgegeben
und die Händler haben jetzt der Zollkammer in Malmö mit
getheilt daß ſie die ganze Partie Waaren zurückgehen laſſen
See ſich nicht bei einem ſo hohen Zoll Schuhwaaren ein
zuführen

b Erfurt 16 AprilOpfer ſeiner Menſchenliebe Nach nur eintägiger Dauer
hat der Streik der hieſigen Holzarbeiter ſein Ende erreicht
Bereits am Donnerstag iſt die Arbeit wieder aufgenommen bis
auf die a Möbelfabrik Die Beilegung des Streiks
iſt durch Vermittlung des Vorſitzenden des Gewerbe Schieds
gerichts Herrn Stadtrath Riemann gelungen welcher gleich am
Mittwoch abend Arbeitgeber und die Lohnkommiſſion der Arbeit
nehmer zur Beſprechung gebeten hatte Die Arbeiter haben
einige kleine Vortheile erzielt Die bereits gemeldete Auf
findung eines Erhängten im Steiger führte gleichzeitig zur Feſt
nahme eines Deſerteurs vom 57 Jnf Reg Der wackere Herr
machte nämlich in ſeiner Menſchenfrenndlichkeit bei der Polizei
Meldung von dem Leichenfund und dabei ſtellte es ſich denn
heraus daß er bereits ſeit dem Herbſt 1896 fahnenflüchtig iſt

Eiſenach 13 April Sauberer Pferdehandel
Unſern Gemeinderath beſchäftigte kürzlich ein ſauberer
Pferdehandel deſſen Sachverhalt kurz der iſt daß
ein Gemeinderathsmitglied ein ſtörriſches Pferd das
vor 4 Jahren wegen ſeiner üntugenden für 100 Man einen Pſerdehändler und von dieſen für 160 M an den Ge

meinderath Habicht abgetreten worden war der Stadt für
300 M verkauft hat Dieſe überraſchenden Enthüllungen bilden
in der Bürgerſchaft das allgemeine Geſprächsthema und die
Entrüſtung darüber iſt groß Man verurtheilt mit Recht den
ganzen Vorgang Die Angelegenheit wird ein gerichtliches
Nachſpiel haben

s Koburg 14 April Aus Furcht bei Errichtung der
Vhüringiſch Anhaltiſchen Lotterie ſein Brot zu ver
lieren hat ſich in Neuſtadt bei Koburg der dortige Collec
teur der Sächſiſchen Landeslotterie Scheibe ertränkt
Dieſer Schritt war um ſo unmotivirter als ſämmtlichen bis
herigen Collecteuren die Verwendung bei der neuen Lotterie
ausdrücklich zugeſichert worden iſt

Kaßel 15 April Eiſenbahnunfall Auf Bahnhof
Hümme ſtieß heute eine von Hofgeismar kommende Lokomotive
mit einem Güterzuge zuſammen Ein Bremſer wurde ver
letzt die Lokomotive und mehrere Wagen wurden demolirt

Saalfeld 15 April Kinder haben ihren Engel
Geſtern mittag lag das zweijährige Kindchen eines neben dem
Bahnhofe Neudietendorf wohnenden Weichenſtellers ſchlafend
zwiſchen den Gleiſen als der Perſonenzug 146 von Erfurt heran
brauſte Es war nicht mehr möglich das Kind fortzuſchaffen
und grauſend erwartete män daß es von den Rädern des
Zuges der nicht mehr ſchnell genug zum Stehen gebracht
werden konnte zermalmt werden würde Als der Zug darüber
hinweggefahren war fand man das Kind an derſelben Stelleliegend unverletzt und ruhig weiterſchlafend

Göttingen 13 April Die hieſige Univerſitäts
apotheke, Beſitzer E Jahns iſt zum Preiſe von 250,000 M
an den Apotheker Kaſtropp hier verkauft worden

Meiningen 15 April Eine Hundertjahrffeier
wird demnächſt auch unſer Herzogthum haben und zwar ſoll
hier am 17 Dez 1900 dem 100 Geburtstag weiland Herzogs
Der ahard Erich Freund dieſem Fürſten ein Denkmal errichtet
werden

Altenburg 15 April Jn ernſte Lebensgefahr ge
riethen zwei Schieferdecker welche bei einer Arbrit in der
Geraer Straße auf ihren Brettchen ſaßen und von dieſen leichten
Sitzen aus das Dach eines vierſtöckigen Hauſes deckten Die
Leine an welcher ihr Sitz feſten Halt hatte riß plötzlich wonach
der eine kopfüber auf das Dach ſiel der andere das ſteile Dach
herabrutſchte Beide blieben zum Glück in der Dachrinne hängen

alle a Leipziger Strasse 6 I 7

und entgingen dadurch ſchwerem Ungemach

lBeendeter Streik Ein
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Godslar 15 April
bilder darſtellend
ſeit dem vorigen Herbſt
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ie von Heinrich UI herz

mehr zuſammenpaßt

Die beiden Kaiſerſtand
riedrich Barbaroſſa und Wilhelm T ſind

in einer Halle des Kaiſerhauſes unter
chtigt eine andere Reiterfigur vielleicht
uſtellen die mit derjenigen Friedrich s J

Aus dem Königreich Sachſen 15 April Derſelbe
Mörder Kaution Vermächtniß Brandufter Exploſion Wenngleich Näheres noch feſtzuſtellen
ſt gilt es bereits als ſicher daß der Oſtritzer und Chemnltzer Luſtmord von demſelben Thäter begangen worden

iſt Letzterer wurde nach dem Landgerichtsgefän niß Bautzen
überführt und zwecks Feſtſtellung der Perſönlichkeit photo
Par irt Das Miniſterium des Jnnern hat auf Anſuchen der

irektion der Chemnitzer Techniſchen Staatslehranſtalten ge
nehmigt daß von Oſtern ab von jedem Schüler der Höheren
Gewerbeſchule eine Kaution von 5 von jedem Bauewerken und Werkmeiſterſchüler eine ſolche von 3 M er

oben werde damit von dieſen Kautionen etwaige Ordnungstrafen und Erſatz für Beſchädigungen gekürzt werden können

Der am 18 Nov 1896 in Berlin verſtorbene Rentner Otto
Friedrich Ludwig Weſendonck hat u a der Stadt Dresden
ein Vermächtniß von 60,000 M ausgeſetzt von deſſen Zinſen
ſogenrnnte Ferienkolonien wodurch ſchwächlichen hilfsbedürftigen
Kindern die Wohlthat geſunder Luft und Nahrung während der
Schnlferien zu theil wird unterſtützt werden ſollen Unter
em Verdachte das Beſitzthum ſeines Dienſtherrn des Guts

beſitzers Günther in Bärenwalde in Brand geſteckt zu
haben Wohnhaus Stall und Scheune brannten in den erſten
Morgenſtunden des Montag völlig nieder wurde der Knecht
Günther s verhaftet Er ſoll die That aus Rache wegen er
folgter Entlaſſung begangen haben Durch die Exploſion von
Feuerwerkskörpern Leuchtkugelpatronen entſtand am Dienstag
abend in der am Niedermarkt gelegenen Wohnung von Hermann
Tiſckenſcher in Waldheim ein an ſich zwar unbedeutendes
Schadenfeuer wobei aber das 17 Jahre alte Dienſtmädchen
Fickenſcher s ſo ſchwere Brandwunden an den Armen und be
ſonders im Geſicht erlitt daß es nachdem ihm in einem Neben
r durch zwei Aerzte die erſte Hilfe geworden in das
Krankenhaus gebracht werden mußte Fickenſcher hatte die
Patronen zum Trocknen in den Ofen geſtellt und dann vergeſſen
das erſt abweſende Mädchen bei der Nachhauſekunft davon zu
unterrichten Als die letztere ahnungslos Fener im Ofen
machte geſchah das Unglück Die Exploſion muß bedeutend ge
weſen ſein da durch dieſelbe e Wand n tLeipzig 15 April Für den Aufenthalt derteien Profeſſoren und Studenten in Leipzig,
die am zweiten Oſterfeiertag unſerer Muſenſtadt einen Beſuch
abſtatten iſt folgendes Programm in Ausſicht genommen
worden Vormittags auf dem Berliner Bahnhofe Empfang von
dem Rektor Hofrath Dr Friedberg einer Studentendeputation
in vollem Wichs mit Fahnen L italieniſchen Konſul
Hrn Max Krauſe und ſchließlich dem italieniſchen Verein
Ia Grotta Azurra Jm Hotel Stadt Nürnberg gemeinſames
Frühſtück Gegen 2 Uhr nachmittags nochmals Empfang im
Auguſteum der Unlverſität Danach Beſichtigung der wichtigſtenatedeigiſchen Jnſtitute Sodann in Stadt Nürnberg zwiſchen

5 bis gegen 6 Uhr Mittagsmahl Am Abend veranſtalten ver
ſchiedene Verbindungen wie die nationale Verbindung Gothia,
die Reformburſchenſchaſt Suevia, die deutſch nationale Ver
bindung Verein deutſcher Studenten, die nichtfarbentragende
Verbindung Fridericiana, die akademiſchen Geſangvereine
Paulus und Arion u a zu Ehren der Gäſte in ihrenKneipen Feſtkommerſe an denen die italieniſchen Studenten

theilnehmen April Häuferch i C feſtLeipzig 15 April ſHäuſerchronik TurnfeDer Rait hat beſchloſſen die Anders ſche Häuſerchronik der

Stadt Leipzig ſammt Quellen zum Preiſe von 3090 M anzukaufen
Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft entſendet ſeinen

Vorſitzenden Dr Ferd Goetz Leipzig Lindenau und Profeſſor
Keßler Stuttgart zu dem ſchweizeriſchen Bundesturnfeſt das
in Schaffhauſen am 24 bis 27 Juli ſtattfindet Die Theil

deutſcher Turner iſt umgehend Herrn Prof Keßler zu
melden

Leipzig 15 April Der Verband reiſender Kauf
leute Deutſchlands wird in Leipzig ein Verbands haus
erbauen

Metevrologiſche Station zu Halle

T 7 pr9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeier Millimeter 758,6Thermometer Ceiſins 2Rel Fenchtigkeit 60 66Winde SO 1 SO 1Maximnm der Temperatiur am 16 April 13,62 Ckrnn in der Nacht vom 16 April zum 17 April 58 O
Nieder ſchläge am 17 April 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 18 April
Eine weſentliche Aenderung der Witterungsverhältniſſe dürfte
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Ausstellung
von Seidenstoffen

in aparken engagirten Muſtern

KReichhaltigste Vormen Auswahln Jackets Vmhänge Staubmäntel

e e nW C Morgenröcke Blousen UnterröckeAnfertigung von Koſtümen nach Maaß
und unter Garantie für beſte AnsarbeitungBokmann erauky

e W n J
Sännntliche Schueidereiariiſe Beſätze Spiten und Vinder viſſigft im Berliner Tingros ger Gr mirichſtraſe 32Lalbcher Banlverein von Kuh 3 Kabnnpt 60 n e

zur viertten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bisActien Cadital Mark 9,000 o
Reserven ca 9 2,000 900 bewirkt Dienstag den L e di wends 6 Uhr lr

Hiermit gestatten wir uns die in unserem Neuban beſindlichen Tresor Binrichtungen mit ren h em
Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern Staatlich genohmigto Unterrichlsangtalt zur

sowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von geschlossenen Depöts jeder Grösse fär 0 Jiniähric Preiwilliven PWerthgegenstände Silber Pretiosen geneigter Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür Vor bereituns kür das Uinjährig P eiwilligen Pxamen

werden billig gestollt
Auch halten wir unsere Dionste für den sonstigen bankgeschäftlichen Verkehr als

An und Verkauf von Effeeten
Annahme von Geldern gegen Verzinsung
Conto Corrent Verkehr zu den bilüigsten Bedingungen
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren

bestens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulisch Raempf Co

sowie zür alle Klassen höherer Lehranstalten von

Dw H Knwause alle a S Meinriehstr 14Pension Programm Sehnantans den 22 April

4 Pesvbeskeßuheleg er

gewährenaren Suin feder hatratzen

Grosse Steinstrasse 75 on u vdirekte Vertretung für e e 21
Uberal hMarke r z 77 one Doelmenſtorst

Anſcer
Angenehmster Pussbodenbelag

um Auslegen von Zimmern als Läufer und Teppiche
Bezug in Waggonladungen

Grösste Auswahl Billigste Preise Hut und Lihet be

Complette Garnituren von 24 Mark an Tiſch Bank Stühle

7 d SeſſelT a 6000 qm am Lager c Tiseche Stühle u man r Wluder in ſolider Ausführung
Zelte und Zeltbänke Transportable Rollschuizwände

für Gärten Salons Terraſſen

Mrnold roth el c Mir
Ulrichstr I Fernspr 465

C Buchholz Guuwi
55 Obere Leipziger Str 55 wäſche

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Saiſon reich ſortirtes Lager

fertiger Herren u Knaben Garderobe Univerſal
Vorwerk s Velours Kleiderschutz Borde

Unverwüstlich Als beste längst bewährt
Wohl zu benchten dass die Bärste nicht aus einer durch wenigeſowie Zwirn Eugliſchleder Hoſen Weſten und Jacketsin reicher Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen wä ä V Faden angewebten Runcl Chenille besteht sondern dass jeder einzelne

V Pläschfaden fest in die Ansatzborde eingewebt ist Man e sich vorFrüher am Markt Reelle Bediennung mit Metalbsſe 2 minderwerthigen Nachahmungen und achte beim Einkauf auf den deutlich
auſ die Pappe oder neuerdings nuf die Borde gedruckten

Namen des PEründers
Auch kaufe man die bekanntenrundgewebten Kleldergurte V 4 z z K

und Kragen und Gürtelein
lagen nur in der Verpackung welche
den Namen des Erfinders Vorwerk
trägt

nur beſtes Fabrikat empfiehlt

HansAnftrich Aidin Honizo
cgene Rum 24 Schmeeſtraſte 24 a

ſowie ſämmtl Vielerarbeiten führt Knaben Erziehungsanstalt Bad Kösen

prompt aus H Wohlgemuth Vorber f Obertertig Gymn u Realſch
W Schwetſchkeſtraße 17 p Geſ Aufenth Proſp d Dr Gehrke Vorſt

Für den Anzelgenthell verankworthich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Okto Hendel Mit 4 Belblättern

S Aeneſte Gewebe in woll Rleiderſtoſſen und Peſähen
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